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 Alfons-Hundsrucker-Str. 11
 84364 Hirschbach
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BEBAUUNGSPLAN  
"ALTER SPORTPLATZ"
AIDENBACH

Gemeinde: Aidenbach
Landkreis: Passau
Reg.Bezirk: Niederbayern

GRZ 0,4

GFZ 1,2

als Höchstgrenze II

zu 2.3.1     WH 6,5

Zahl der Vollgeschosse

Höhe der baulichen Anlagen

2.3

(als Höchstmaß der Wandhöhe ggü. dem natürlichen Gelände)2.4

2.3.1

2.3.2

Für das ganze Gebiet ist eine offne Bauweise vorgesehen Bauweise3.1

als Höchstgrenze III

2.4.1

zu 2.3.2     WH 9,52.4.1

GRZ 0,4

GFZ 1,2

Vordächer sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche bis zu einer Tiefe von 1,5 m zulässig. 
Wintergärten, Terrassen und Terrassenüberdachungen sind außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche 
bis zu einer Tiefe von 3,0 m und einer Größe von 30 m² zulässig.

Für die Bebauung der Parzellen 1-5 und 11 
wird die Bebauung auf Einfamilienhäuser beschränkt. 

2. Maß der baulichen Nutzung

Art der baulichen  Nutzung1.

A Festzetzungen durch Planzeichnen

  WA  Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

gemäß § 23 (3) BauNVO

(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 1 bis 11 BauNVO)

1.1

(§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, § 16 BauNVO)

Grundflächenzahl2.1.1

2.2

Dezimalzahl als Höchstmaß

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, §§ 22,23 BauNVO)

3.2 Baugrenze

Geschossflächenzahl Dezimalzahl als Höchstmaß

  MU  Urbane Gebiet (§ 6a BauNVO)1.2

Allgemeines Wohngebiet2.1

2.1.2

Urbane Gebiet 

Grundflächenzahl2.2.1 Dezimalzahl als Höchstmaß

Geschossflächenzahl Dezimalzahl als Höchstmaß2.2.2

1.2.1

3.2.1
GRZ
WA

Gebietsart gem. BauNVO

Zulässige Grundflächezahl in
der Geltungsbereich GFZ Zulässige Geschossflächezahl in

der Geltungsbereich 

St

Na

private Stellplatzfläche in wasserdurchlässigen
Belägen

Hinweise durch PlanzeichenB

Flurgrenze mit Flurstücksnummer1078

vorgeschlagene Grundstücksgrenze

abzubrechendes Gebäude

bestendes Gebäude

335
Höhenlinien Bestand, bezogen auf Normalnull
Differenz: 0,5 m

Abgrenzung der Art der Nutzung

Parzellennummer

Stützwand

1

Nebenanlagen 

Grenze des Räumlichen Geltungsbereichs,
(§9 Abs. 7 BauGB)

8. Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4)

8.1

Nebenanlagen, zulässig sind:
Garage, Carport, Müllraum, Abstellraum

8.2

ERLÄUTERUNG DER NUTZUNGSSCHABLONE

8.3

Heckenbereiche 

FW öffentlicher Fußweg in wassergebundenem
Decke oder Pflasterbelag

öffentliche Grünflächen

bestehende Baum zu entfernen

Flächen für den Gemeinbedarf4.1

4.2 Zweckbestimmung Feuerwehr

Gehölze zu pflanzen
(§9 Abs.1 Nr. 25a BauGB)

öffentliche Straßenverkehrsflächen

gemäß § 23 (2) BauNVO

Gehölze Bestand zu erhalten
(§9 Abs.1 Nr. 25a BauGB)

Baulinie3.3

5. Verkehrsflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

5.1

Straßenbegrenzungslinie5.4

Ein- bzw. Ausfahrten

5.2

6. Grünflächen (§ 9 Abs.1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB)

Grünflächen6.1

7. Flächen z. Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 5 Abs.2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs.1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen und für die Erhaltung von 
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewässern

7.1

5.3

Firstrichtung Firstlinie zwingend in Pfeilrichtung
3.4

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung: 
Zufahrt/ Verkehrsberuhigter Bereich

5.5

Gemeinbedarfsflächen, - Einrichtungen und -Anlagen4.
(§ 5 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe a und Absatz 4, § 9 Absatz 1 Nummer 5 und Absatz 6 BauGB)

 

  HINWEISE 
 

1. SCHUTZ DER HEIMISCHEN INSEKTEN / IMMISSIONSCHUTZ BELEUCHTUNG 
Bei der Außenbeleuchtung sollen ausschließlich insektenunschädliche Lampen (LED 

Lampen) verwendet werden.  

Bei der Beleuchtung von privaten Flächen sind abgeschirmte Leuchten zu verwenden, 

deren Leuchtkegel in Richtung Boden ausgerichtet ist. Zulässig ist eine Beleuchtungsstärke 

von max. 5 Lux. Leuchten zu Dekorationszwecken wie beispielsweise Kugellampen und 

Strahler, die Bäume, Fassaden oder Fahnen beleuchten sind unzulässig. Ausgenommen 

ist dabei explizit die Weihnachtsbeleuchtung. Leuchtmittel mit weniger als 50 Lumen 

bleiben hierbei außer Betracht. 

 

2. DENKMALSCHUTZ 
Bei Bau- oder Grabungsarbeiten eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen 

der Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere 

Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8Abs. 1-2 BayDSchG. 

 

3. AUFSCHÜTTUNGEN 
Im Falle von Aufschüttungen in Zusammenhang mit einer Herstellung einer 

durchwurzelbaren Bodenschicht sind die §§ 6 bis 8 BBodSchV n. F. zu beachten. Auf die 

Verpflichtung nach § 7 BBodschG wird hingewiesen. 

 

VERFAHRENSVERMERKE

C Festsetzungen durch Text 
 

1. Bebauung 

 Bauweise 
Nach Eintragung in der Planzeichnung wie folgt: 
 

1.1.1. offene Bauweise nach §22 Abs. 2 BauNVO 

 Bauliche Anlagen: Allgemeine Festsetzungen 
(gem. Art. 81 BayBO) 
 

1.2.1. Dachform und Dachdeckung 
Hauptgebäude: Zulässig sind nur symmetrische Satteldächer, Flachdächer und Pultdächer. 
Die zulässige Dachneigung bei Satteldächern beträgt 15-22° mit durchgehender Trauf- und 
Firstlinie. Die Zulässige Dachneigung bei Pultdächern beträgt 5-20°. 
Zulässige Eindeckung: naturrote oder anthrazitfarbene Dachsteine oder 
Blecheindeckungen bei Pult- und Satteldächern, Dachbegrünung bei Flachdächern. 
Nebengebäude und eingeschossige Gebäudeteile: Zulässig sind nur extensiv begrünte 
Flachdächer und flache Blechdächer (Neigung 5-10°). 
 

1.2.2. Dachauf- und Einbauten 
Gauben und Zwerchgiebel sind auf Sattel- und Pultdächer nicht zulässig außer bei 
Gebäuden mit einer Geschossigkeit von I+D. Dachflächen sind ansonsten als ruhige 
Flächen auszubilden: Dachaufbauten, Dachlaternen, Quergiebel, Negativeinschitte und 
dgl. Sind nicht zulässig.  

 

1.2.3. Photovoltaik / Solaranlagen 
Aufständerungen von Solaranlagen sind nicht zulässig. Ein Überstand der Solarmodule 
über die Dachhaut ist nicht zulässig. 
Aufständerungen von PV-Anlagen auf Flachdächern sind zulässig. 
 

1.2.4. Höhenbezug / Wandhöhen  
Unterer Höhenbezugspunkt für Wandhöhen von Gebäuden ist das natürliche Gelände. Als 
Wandhöhe gilt das Maß von der Oberkante natürliches Gelände bis zum Schnittpunkt der 
Außenwand mit der Dachhaut, traufseitig gemessen. 

 Abstandsflächen 
Die Abstandsflächen gem. Art. 6 Abs. 5 Satz 1 BayBO sind einzuhalten. 

 Nebenanlagen 
 

1.4.1. Carports, Garagen, Nebengebäude: 
Carports und Garagen sind nur innerhalb der dafür ausgewiesenen Flächen und innerhalb 
der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig. Stellplätze dürfen auf den ausgewiesenen 
Flächen sowie vor den Carport/Garagenstellplätzen errichtet werden. Maximal zulässige 
Wandhöhe der Nebenanlagen: 3,0m über dem natürlichen Gelände. 
Garagenvorplätze und Stellplätze dürfen zur Straße hin nicht eingezäunt werden und sind 
über die gesamte Breite mit wasserdurchlässigen Belägen zu versehen. 
 

1.4.2. Stellplatznachweis 
Für Einfamilienhäuser, Doppelhäuser und Reihenhäuser sind 2 Stellplätze pro Wohneinheit 
nachzuweisen. Für Einliegerwohnungen und Geschosswohnungen sind bis 75 m² 
Wohnfläche 1 Stellplatz über 75 m² Wohnfläche 2 Stellplätze nachzuweisen. 
 

 Einfriedungen 
 

1.5.1 Einfriedungen sind ausschließlich als Metallgitter- oder Holz-Staketenzaun mit einer max. 
Höhe von 1,20 m und Schnitthecken (nur Laubgehölze, siehe Artenliste) mit einer 
maximalen Höhe von 1,5m zulässig. Zwischen privaten Grundstücken sind Metall- Holz- 
und Maschendrahtzäune mit einer Höhe von max. 1,5m und Schnitthecken (nur 
Laubgehölze, siehe Artenliste) mit einer maximalen Höhe von 1,5m. Zaunsockel sind 
unzulässig.  

 Im Bereich von Zufahrten wird die max. Höhe der Einfriedung auf 0,8 m festgesetzt.‘ 

 

2. Grünordnung 
 

 Allgemeines 

Die Vegetationsflächen sind entsprechend den planlichen und textlichen Festsetzungen 

anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. Ausbleibende Pflanzen sind zu 
ersetzen. Die Vegetationsflächen sind spätestens in der Pflanzperiode nach Erstellung 
der Erschließungsflächen und nach Nutzungsaufnahme/-beginn der Gebäude 
fertigzustellen.  

 

 Privates Grün 
Die im Planausschnitt M 1:1000 vorgesehenen Baumreihen entlang der internen 
Erschließungsstraßen sind umzusetzen.  
Je 250 qm Grundstücksfläche ist mindestens 1 heimischer Großbaum zu pflanzen. 

 

 Schutz des Oberbodens (Mutterboden) 
Oberboden ist so zu lagern und zu pflegen, dass er vor Vernichtung geschützt ist und für 
Eingrünungsmaßnahmen jederzeit wieder verwendbar ist.  

 

 Schutz der bestehenden Gehölzstrukturen 
 Die vorhandenen Bäume und Sträucher (s. Bebauungsplan Festsetzung durch 

Planzeichen Nr. 7.1) sind vor Eingriffen und Schäden während der Bauzeit und 
Erschließung zu sichern. Es wird die Beachtung der DIN 18920 (Schutz von Bäumen bei 
Baumaßnahmen) angeregt. 

 

 Nutzung von Regenwasser 

 Für jedes Einfamilienhaus ist eine Zisterne von mind. 5 m³ Fassungsvermögen, für 
jedes Mehrfamilienhaus eine Zisterne von mind. 10 m³ Fassungsvermögen 
vorzusehen. 60% des Fassungsvermögens kann zur Eigennutzung verbraucht 
werden. 40% des Wassers ist gedrosselt an das Kanalnetz des Marktes Aidenbach 
abzuleiten. 

 Artenschutz 

 Vor dem Abbruch von Bestandsgebäuden sind diese in Abstimmung mit der Unteren 
Naturschutzbehörde artenschutzrechtlich zu überprüfen und freizugeben. 

 Die Wiesenflläche auf der Fl.Nr. 1464/4 Gmk. Aldersbach wird vor 
Satzungsbeschluss durch einen Landschaftsarchitekten artenschutzrechtlich 
aufgenommen und dokumentiert, die vorgefundene Struktur wird zur 
artenschutzrechtlichen Bewertung der Naturschutzbehörde gemeldet. 

 
 

3. Insektenschutz 
 Lose Stein-/ Materialschüttungen (sog. Schottergärten) und Plastikvliesabdeckungen sind 

nicht zugelassen. 
 

4. Schalschutz 

1. Aufenthaltsbereiche im Freien (z. B. Balkone, Terrassen) sollten auf der Parzelle 
8 auf der Fassadenseite ohne direkte Sichtverbindung zu Haidenburger Straße 
angeordnet werden.  

2. Schlafräume und Kinderzimmer sollten auf der Parzelle 8 auf der Fassadenseite 
ohne direkte Sichtverbindung zu Haidenburger Straße angeordnet werden.  
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